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MTU Aero Engines weiht Betriebsstätte im Fliegerhorst Erding ein  
· Luftwaffe und MTU schreiben Erfolgsgeschichte Kooperatives Modell fort
Erding – Seit einigen Wochen arbeiten im Fliegerhorst Erding nicht nur Bundes-wehrangehörige; auch 70 Mitarbeiter der MTU Aero Engines passieren morgens und abends die militärische Schranke. Seite an Seite mit Soldaten halten sie in der MTU-Betriebsstätte Erding militärische Antriebe instand. Der Triebwerkshersteller führt dort die Instandhaltungsaktivitäten der Luftwaffeninstandhaltungsgruppe 15 weiter. Am Freitagvormittag, 17. November, wurde die zivile Einrichtung feierlich eingeweiht. Mit dabei waren hochrangige Vertreter der Lufwaffe - mit dem Stellvertreter des Inspekteurs der Luftwaffe, Generalleutnant Heinz Marzi, an der Spitze - , der MTU sowie Erdinger Vertreter aus Politik und Wirtschaft.   

„Wir freuen uns sehr, dass wir heute wieder Vorreiter sein dürfen. Nachdem wir gemeinsam mit der Luftwaffe das Kooperative Modell entwickelt haben, eröffnen wir heute mit dieser Halle den ersten zivilen Betrieb innerhalb einer Bundeswehreinrichtung“, erklärte Dr. Rainer Martens, Technik-Vorstand der MTU. 
Generalleutnant Marzi betonte: „Ich freue mich, die MTU als langjährigen, zuverlässigen und kompetenten Partner an der Seite der Luftwaffe zu haben. Ich gratuliere anlässlich der heutigen Einweihung dieser Betriebsstätte und baue darauf, dass die weitere Kooperation für beide Seiten Vorteile bringt. Ich appelliere an alle in der Kooperation Tätigen, das zukunftsorientierte und zukunftsfähige Projekt tatkräftig zu unterstützen.“

Für die Instandhaltungsarbeiten in Erding stehen in der Halle 456 insgesamt 8.500 Quadratmeter zur Verfügung. Deutschlands führender Triebwerkshersteller hatte die Räumlichkeiten im Februar übernommen, vier Monate lang umgebaut und die Ausrüstung auf den neuesten Stand gebracht. „Investiert wurde in das Gebäude, neue Maschinen und die Werkstattausrüstung“, erklärte der Leiter der MTU-Betriebs-stätte, Josef Arlt. Im Frühsommer wurden die Instandhaltungsarbeiten aufgenommen und bereits im Juli verließ das erste generalüberholte Tornado-Triebwerk die Werkshallen. 
Insgesamt arbeiten in der MTU-Betriebsstätte 70 MTUler, 34 Soldaten und 25 zivile Bundeswehrangehörige. Betreut wird neben dem Tornado-Antrieb RB199 auch das Hubschrauber-Triebwerk RR250-C20. Die Arbeiten erfolgen im Rahmen des Kooperativen Modells, einer neuen Art der Zusammenarbeit zwischen Bundeswehr und MTU.  
Entwickelt wurde das Modell im Jahr 2002 für die Betreuung des Eurofighter-Triebwerks EJ200. Die Zusammenarbeit lief so erfolgreich, dass die Partner die Kooperation im vergangenen Jahr auf drei weitere militärische Luftfahrtantriebe ausgedehnt haben – den Phantom-Antrieb J79, den Tornado-Antrieb RB199 und das Hubschrauber-Triebwerk RR250-C20. Das EJ200 und das J79 werden bei der MTU in München repariert und überholt und die beiden anderen Triebwerksprojekte in Erding. Von den Vorteilen profitieren beide Seite: Doppelkapazitäten werden vermieden, Lagerkapazitäten reduziert und Durchlaufzeiten verkürzt. Die Führung des Kooperativen Modells liegt bei der MTU; die Luftwaffe bleibt eng eingebunden und sichert sich so ihr Triebwerkswissen. 

Die MTU Aero Engines ist mit weltweit 6.700 Mitarbeitern Deutschlands führender Triebwerkshersteller und einer der Großen der Branche. Sie ist der Systempartner für fast alle Luftfahrtantriebe der Bundeswehr und nimmt technologisch einen Spitzenplatz ein. Ihre Paradedisziplinen sind die Hochdruckverdichter- und Niederdruckturbinen-Technologien, Triebwerksregelungen und innovative Fertigungs- und Reparaturverfahren. Gemessen am Umsatz ist die MTU Maintenance der weltweit größte unabhängige Anbieter von Instandhaltungsleistungen rund um zivile Triebwerke.
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